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OSCAR
Von Claude Magnier
Regie: Markus Zeilinger und Christian Kubicka

Ein Missverständnis in 3 Akten

Bekannt geworden durch die Verfilmung
mit Louis de Funes



PREMIERE
FREITAG, 5. NOVEMBER 2010
19 UHR
Diese Premiere verbindet Kunst mit Kulinarischem.

Im Kartenpreis dieser einzigartigen Vorstellung ist 
neben der Eintrittskarte samt Sektempfang und Be-
wirtung während der Vorstellung auch ein Gala-dinner 
im benachbarten Gasthaus Eitenberger enthalten, wo 
im Anschluss an die Vorstellung regionale Schmankerl 
und erlesene Weine auf die interessierten Besucher 
warten.

Machen Sie von diesem einmaligen Angebot Gebrauch 
und genießen Sie einen unbeschwerten Abend mit 
Kultur und Kulinarischem im Kreise der Theatergruppe 
Kematen.

Das gesamte Paket zu einem Preis von
Euro 35,-/Person
Einlass ab 18 Uhr: Sektempfang

SPIELPLAN

Sonntag	   7. November	 18 Uhr
Freitag	 12. November	 20 Uhr
Samstag	 13. November	 20 Uhr
Sonntag	 14. November	 15 Uhr
Mittwoch	 17. November	 20 Uhr
Freitag	 19. November	 20 Uhr
Samstag	 20. November	 20 Uhr
Sonntag	 21. November	 18 Uhr
Mittwoch	 24. November	 20 Uhr
Freitag	 26. November	 20 Uhr
Samstag	 27. November	 20 Uhr
Sonntag	 28. November	 18 Uhr
	

WEITERE VORSTELLUNGEN:

Freitag	  5. November	 19 Uhr
	

PREMIERE:

KARTENRESERVIERUNG
In/bei der Sparkasse Kematen-Piberbach

050 100 423 61

EINTRITT
Kinder und Jugendliche
bis 15 Jahre:	 Euro   4,-

VORWORT THEATERHERBST 2010
Sehr verehrte Freunde des Theaters!

Nach dem letztjährigen deutschen Theaterklassiker 
„Pension Schöller“ haben wir uns dieses Jahr für das 
französische Stück  „Oscar – Ein Missverständnis in 
drei Akten“ entschieden. Bekanntheit erlangte dieses 
Stück durch die Verfilmung mit Louis de Funès in der 
Hauptrolle.
 
Regie führen heuer Christian Kubicka und meine 
Wenigkeit. Unterstützt werden wir dabei wie schon im 
Vorjahr von Helmut Boldog.  Erstmals auf der Bühne 
sehen Sie Barbara Schatzl, welche heuer bei uns Ihr 
Debüt geben wird. Ebenfalls neu in unserem Team 
ist Andrea Söllradl, welche die „Rolle“ der Souffleuse 
übernimmt. 
Nach einem sehr erfolgreichen Theaterherbst 2009, 
in dem wir auch unser 25-jähriges Bühnenjubiläum 
feierten, hoffen wir, mit dem diesjährigen Stück wieder 
ihren Geschmack zu treffen.  
An dieser Stelle möchte ich mich auch bei unseren 
zahlreichen Helfern, Gönnern, Sponsoren sowie unse-
rem Hausherrn Pater David recht herzlich bedanken.  
Sie haben uns auch heuer wieder - so wie in der 
Vergangenheit - tatkräftig unterstützt und stehen uns 
immer zur Seite. 
Weiters ist es mir ein Bedürfnis noch einmal unseren
Theatermitgliedern  Michaela und Christian zu ihrem
Maximilian, Daniela und Armin zu ihrer Nina sowie 
Andrea und Kurt zu ihrem Daniel recht herzlich zu 
gratulieren. 
 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen einen vergnügli-
chen Theaterherbst und viel Spaß mit „Oscar“. 
 
Markus Zeilinger,
Obmann

OSCAR

Der Seifenfabrikant Pierre Barnier wird eines Mor-
gens von seinem Angestellten Albert Leroi aus dem 
Bett geholt, aber nicht weil die Firma brennt, sondern 
weil dieser eine Gehaltserhöhung verlangt. Und zwar 
gleich um das Dreifache! Barnier ist geschockt. Leider 
ist das erst der Auftakt, einige Minuten später gesteht 
Leroi eine Millionen-Unterschlagung. Jetzt will Bar-
nier die Polizei holen. Da gesteht Leroi obendrein, ein 
Verhältnis mit Barniers Tochter zu haben und bittet 
gleichzeitig um deren Hand. Jetzt ist Barnier am Ende. 
Die Tochter wird herbei zitiert, sie gibt fröhlich ihre 
Liebe zu und gibt vor, um die Sache mit der Heirat zu 
beschleunigen, ein Kind zu erwarten. Barniers Situati-
on scheint aussichtslos, doch es gibt einen Hoffungs-
schimmer...

0 676 / 350 70 86
außerhalb der Öffnungszeiten

Erwachsene:	 Euro 10,-



CREW

Gertraud Neckar
Charlotte

Peter Riegl
Pierre Barnier

Irmgard Winkler
Colette Barnier

August Passenbrunner
Oscar

Iris Kubicka
Bernadette

Andreas Schimpelsberger
Philippe

Andreas Charko
Kassa

Heinz Klanner
Bühne

Johannes Grassauer
Albert Leroi

Leopold Mitterndorfer
Buffet

Thomas Hollnsteiner
Technik

Markus Zeilinger
Regie

Helmut Boldog
Spielberatung

Christian Kubicka
Regie

BESETZUNG

Bernhard Winkler
Kassa

Barbara Schatzl
Marie-Louise Barnier

Sabine Rösner
Nicole

Andrea Söllradl
Souffleuse

„Langeweile ist doch das 
Letzte, was man im Theater 

empfinden darf.“

Alban Berg



Rückblick:

ZUR PREMIERE
FREITAG, 5. NOVEMBER 2010, 19 UHR

Unterhalten Sie:  
Günter Frühstückl & Herbert Klepp

Pension Schöller
November 2009



Danke!
Wir bedanken uns bei den Sponsoren für Ihr fortschritt-
liches Denken in der Kulturförderung und bitten alle 
Theaterbesucher diesen Sponsoren bei gleicher 
Leistung den Vorzug zu geben.
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